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1. Zweck der Untersuchungen 
Die Schalldärnmung der W~~nde wurde bisher in "Labor"-Prüfstän-
den (ohne Nebenwege) und in \Vohnbauten untersucht. Da die Meß-
ergebnisse an gleichen Wandkonstruktion~n, bedingt durch die 
Schallübertragung der Nebenwege in Bauten, unterschiedlich 
waren, wurden in Jahre 1952 auf Veranlassl.J.ng des Herrn 
Bundesrainisters für Wohnungsbau bei dem Institut für 
Tech."lische Ph?sik, Stnttcart und am Institut für Baustoff-
kunde und Materialpriifung der T.H. Braunschweig Prü:f:'stände 
für Decken- und Wanduntersuchungen errichtet, deren Neben-
wegübertragu...YJ.g der in Bauten vorliegenden entspricht. Diese 
Prüfstände erhielten die Zusatzbc.zeiclmung "Prüfstünde mit 
bauü.blichen Nebenwegen". 
Die Übereinstimmung der al1. diesen Pr-iif'stün(len c;ewol'l.nenen 
~Jntersuchunt;;en mit denen der Praxis wu:-cde~1 bereits in dem 
Bericht des Instituts: "Verbesserung der akustischen Ei-
genschaften cler neuen Prtifhti.user mit bau~blichc . Nebenwegen" 
besrrochen. Zur Vertief~1ng dieser ?cststellung wurden ver-
schiedene Y!andkons truktionen in dem neuen Wandprüfhaus 
untersucht. Die festeestellten Meewerte solle.::-" glei.chze; tig 
" 
als Grundlaee für die Neubearbeitung der DIN 4109 für schall-
technisch ausreiche;.lde Wohnungstrennwf:i.nde dieDen. Es vmrde 
der Luftschallscimtz von 'Nünde'1 aus folgenden Daustof:2'en 
bestiuat: 
a) 24 cr11 dicke Hohr;locksteine aus Leichtbeton 
nach DIH 18 151 (Tl= 1000 kg/m3) 
b) 25 CE dicke \Vatld~e;us te ine ~l.US daLpf&ehUrtc ter.1 
Porenbeton nach LHT 41 CJ5 ( ·-l= 7 49 kg/ m3) 
c) 15 cm dicke Wand.bn.us teine aus dampfgehi~rtetem 
Porenbeton nach DIN 4165 (R= 740 kg;m3) mit 
c 1 1,5 cm Kalkgipsputz auf beiden Seiten, 
c 2 Einseitig in Llr cm Abstand an.gebrachtc 2,5 cu dicke, verputzte Holzwolle-Leichtbauplatten 
c 3 Einseitig in 4 cm Abstand angebrachte 0,95 cm dicke Gipskartonplatten. 
2. Beschreibung des Versuchshauses "Bau" 
Das Wandvs·rsuchshaus "Bau" besteht au·s Kellergeschoß, Erd-
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Abb. 1 Wandversuchshaus "Bau" 
.i f'ass ;.:L~:.c;c'.'J~~nde, Li ttelwand sowie der Fußboden des 1 m hohen 
Kellergeschosses sind aus Stampfbeton hergestellt. Die Dicke 
der ;~r~~nde I, III und IV beträgt 25 cm, die der Wand II und 
der ~ittelw~nd 38 cm. Als Kellerdecke wurde eine 20 cm 
dicke I-'ohlkörperdccke (I:IN F 20) aus Stahlbeton-Fertigbal-
ken si t :F'1Lllkörpern nach DIN 4 333 rni t 3 er: Druckbeton gewtihl t. 
Die Umfassung-svvände im E-'dgeschoB sind aus Hochlochziegeln 
(Git~erziegeln) in Kalkzementmörtel aufgeoauert. Die Dicke 
der ':;mfassu.nesvvtinde ist denen des Kelle ··geschosses en tspre-
. 
c'·,end ausgef:_::r..rt. Als Err:geschoßdecke wurde eine 12 cm dicket 
oi t Baustalügev;ebe bewehrte Sta.hlbet~nrJlatte eingebaut, die 
mit einem Ringanker versehen ist. Die Innenflächen des ~rd­
geschosses sind 1, 5 er ·dick mit Kalkgipsmörtel verputzt.-
Als Dach dient eine leichte, 70 cm hohe, mit Teerpappe be-
deckte Holzkonstruktion. Der Außenputz des Hauses beste~1t 
aus 2,5 CLl dicke:, zweilagiger. Putz. Das Srdgeschoß~ wird 
durch die Versuchswand in zwei PrüfräLlme getrennt, deren 
Prüffläche 9,45 m2 beträgt. Der Rauminhalt der VersuchsräLun~ 





2· Beschreibung der untersuchten Wände 
Die untersuchten Wandkonstruktionen wurden von .l"acharbei tern 
des Instituts nacheinander in das Wa.rtdprüfhau.s "bau" elnt;e-
baut. 
Mauer- und Putzmörtel der Wände wurde;;_ nnch DI?I I 053 1 ) 
zusammenf:!;e Ge tzt. 
i(alkmörtel 
Kalk-Zementmörtel 
= 1 : 3 l~tl. 
= 1:2 :8 Rtl •. 
n:::cr~ Abschlu2 der Untcrst-:chuxlgen beoti.2Gt. 
Wand I 
24 cm dick, a<1 s H-J.ttenbims-Dreikamr1er-:Iohl ':)ln cks tc:inen unter 
Verviendung von Kalkzcr:2entmörtel erl~ichtet, unvp,·putzt. Wand-
qtwrsc~'ni tt un.l St::inform, :kla.(~e 1. :.·~~F"\~>\~·icht (':rocken-
-;:; 
gewicht) ein.E:chlie::'lich Hohlriiumc: co .• 1000 kG/·/; T'enchtig-
keits;s:;eh,:>.1t 9 ·:1>; Dr'.:..c:-\:~~cstigkeit der 2tci_r;e C:J.. 38 lcg/cm2 ; 
~2~d,_~_J'3Wic~~ ca. ?70 k~ 1m2 ======~~== 
Atrlbau ~ia ~and I, jodoc~ beide~seitig 1 9 5 cm 0ick mit 
Kalk~ementmörtel verputzt. Feuchtickeits~ehalt ca. 10%, 
Gesamtdicke 27 cm. 
Wandc;ewicht co.. 
':fand III 
24 ew dick, aus do.mpfcehe.:r'teter.. Porenbeton ( "Ytonc") Block:-
steinen 49 x 24 x 24 cm in Kalk-Zeme:nt:::örtel errichtet 
und beiderseits cn. 1,5 co dick mit gleichem Mörtel ver-
7 . 
put.zt. 3a:..:..mc;ewicht 740 kg/mJ; Feuchtigkei tsc:ehal t 18 %; 
. Druckfestigkeit ca. 50 kg/ cm2 ; Gosarritdicl::e 27 er:" 
·;;,i.li·lcl(';ewicht ca. §~~=~g~~ 
1) Dnr 1053: I;buer!lerk, Berechnlmg und Ausführlmg, Ausgabe 
Dez. 1952 






15 crr. dick, aus dampfgehärtetem Porenbeton ("Ytong 11 ) Block-
steinen 49 x 15 x 24 cm in Kalk-Zementmörtel errichtet cu1d 
be Jc.crsei ts co.. 1 , 5 cn dick mit Kalkmörtel verplttzt. l.aLE:-
c;evücht 7 40 kg/m3; · Fer:.chtigkei tsgehal t 14<; Dr;_c_c 1::fes tig-
1 • t ro k I 2 G ..... ". k 18 1te1 c,::.:.. :·, g;m; -esamualc e cm. 
\'.'s.~-·~1 cc-:·icht c&. l~§=~&~ill~ 
Au::'bau wj e Wand IV, jedocL '.'i<.~r.de auf eine:"' Seite der Pl'.tz 
entfernt ~lilcl L1 ca. 4, 5 crn Absto.nd eine Vorse.tzE.c::::ale aus 
2,5 c~ ~icken Holzwolle-LEichtbauplatten erric~tet. Die 
L-::;ic~lt~auplatten wc:Ler;_ an Holzlatten 4 x 4 cm, die senkrecht 
I :::_ ~>::iscteni'c-tum s.ufc··stell t nno ar:-: FuGtoden bzw. Decke 
hefe:~;t:i.e:o;t 1mrcet1, ?..rcgEm::.gelt tmd es.. 1,5 c:m C.ick :rdt Kalk-
IiiÖ:i""·'~el verrc.' t? t. ~~ls Abct~~.ncthal ter zwi sehen Mauerwerk 
unfl. Latten diene::: cet. 4- ::L~t :·'icke Bi tumenfj_lzpJ 9ti:chen. 
\''/ar1d IV n 
L. 
:~ufb:::-.. L. wie ·;:and. ~V, jedoch w2.r die Wand nu:"" einseitig ver-
putzt. •o1· die unvcrputzte Seite der '!'-fand wurden e:a. 9,5 mm 
dicke Gipskartonpla t en ( ,. l1igips") an seG';re.ch t aufgestell-
ten IIolzlo.tten von 40./40 mm angenagelt. Die Latten wurden 
in eleieher 0eise wie bej der "Wand IV 1" angebracht. 
Pe~chtigkeitsgehalt der Wand ca. 10 %. Gesamtdicke ca. 22 cm. 
',,'a~3.[;ew'icht ca. J:~~=~~~=. 
4. Versuchsdurchführung 
!;..1 EcEnung der Luftschalldämmung 
Die Lnftschal1dä:r:'l:nung der Vis.nde wurde nach DIN 52 210 ge-
messen. Zwei Lautsprecher straMlten einen gleitenden Heul-
ton :_~ T'requcnzbereich zwischen 100 iiz und 3000 Hz ab. 
Dia lleJ.lfTequ.enz betrug 8 Hz, die :leulbrei te .2: 40 Ilz. 




Senderaum, in dem die Lautsprecher stehen, und in dem 
durch die Wand oder Decke getrennten L~pfanesra~ aufgezeich-
net. Die Sch:J.lldämezahl R' (in dB) ist in Abhängigkeit von 
der :F·requenz f (in Hz) anget;eben. 
(in dB). 
Der Beistrich (in R') zeict an, daß e.ie Mes::::unzc- :i 1;_ Bauten 
o6e~2 in Verst~_chsh~-'L"'-ßerrr mit b:J..uüblichen 
fühl't •.vnrd en. 
Es bedeuten: 
L("< Sct.allpe;.:;el im 0enderawn 
!.) 
LT, ~;c:_l:,Lllpscel J.c Br.;:p:'ang:::raum 
.~ 
G Fl~che der Wand 
(' 1 r~ 1• 
A ::: ~--'-~~....,' ..~"____ • ....._' jf; 
. 
l~8.Lll..:l:G tiOCLi. Zll8~~.t~]_iüll {~~-=~.CCl1 ° <8LlGCile:.l" ÜCL:·· jr:_~r.ü..~C. i:in VJeiC:cs 
fc.ncen. 
4.2 Scha.lll2clr·iscüe Anforderungen an Wände 
In "I.HTT 52 2113) 3·1n•" Go1l_karven f':r C.ie Sch:s:l1c:c:r;L-:-:zahlen 
beachtet •nerden: Soll :He untersuchte Wand zur Trennung 
von 'Nohnu.ngen bm:utzt werden, so ist der 3c1vülscl1utz als 
au·s:;.~eichend anz·,.J. sehen, wenn die r:ü ttleren Ab'neic1mngun der 
1~e8:pllnlcle von der ~-)oll:mrve (iw gL<nstigen Sinne) nicht m::hr 
2 dJ betra,;;en •. Aus den Ab,::eichungen der cremessenen Luft-
schGll-D;~r:',nl::n.rvcn vm< de:" Soll'~urve wi::.'( das Schallsc1.w.tz-
ma7 bereclmet. D.J.s :__.cll,ülschutzr;,a·~. gj_ht die Verschie::mnc 
der Sollkm."'ve i:1 d.D an, 1:..c nög:ic.~ is·~, oli!h ü:ie oben an-
3) DIJ'T 52211: Jc:lalld:,üntiZahl unc< ::orr!l-'iri ttscJ.B.llpege1, :--:.icht-
li;''ien für ei.nhci tlicho =ü t~~eiLmc;c.-- U."l.C:. cl.ie Jf·v;ertung von 
~eJergebnissen, Vortiorm, Ausgabe Septe~ber 1953. 
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die genannten Bedingungen zu erfüllen. Schalltechnisch 
gerade ausreichende Wände besitzen demnach das Schallschutz-
maß Null dB; bei günstigeren Wänden sind die Schallschu,tz-
maße positiv, bei ungünstigere:c1 negativ. 
5. Meßergebnisse 
Da sämtliche Wandkonstruktionen in einem Prüfhaus mit bau-
üblichen Nebenwegen eingebaut wurden, können die Ineßergeb-
nisse nach DIN 52 211 wie die in Bauten gewonnenen beur-
teilt werden. Auf Grund von Erfahr~nbereits früher 
durchgefiilirter Versuchsreihen entspricht die Nebenweg-
übertragung des Wandversuchshauses der Übertragung in nor-
malen Wohnbauten, sodaß die gefundenen Meßergebnisse ohne 
Vorbehalte auf die Praxis zu übertragen sind. 
Die erzielten :J.eßergebnisse sind in der folgenden Tafel 
zusammengestellt und zum Vergleich nochmals die errech-
neten Luftschall-Sc!'lutzmaße aufgetragen. Die erhaltenen 
Meßkurven für die Schalldäm:zahlen sind in den Anlagen 
·1 bi-s 7 dargestellt. 
Zusamcenstellung der Meßergebnisse 




T a f e 1 
Znsarmwnstellung der Meßerge1Y::isse 
•. 
Beschreibung 








100- '1550- i 100-
550 300013000 
IIz · Ez 1 :!r; 
Luftschall 
;~ cl:Ll t zmn !.~ 







24 cm :Drej ka::-.::~er Eohl- I 
blocb:1-tcine eas EL;t- r: 
tenbims .R = 1000 k::;/m.:: 
unver•pcd;:;:; t 
Wi~ ~and ~, :adcch 




270 13;5 33,5 2),0 
325 38,~ ~3,G ~c,o 
-------------·- ------- ------···-·-+----4 
24 c~ da=;fgc~~~~ete 
Porenl>oton-I3locl~s ·';einE 
0
-740 lr~/~3 heia's · 
...:.\.- . ..b-p, !....:. t !...) -·.... • 
15 nu .. : T~ulJ:zen1crtr·~~tL 
?CO 
-2G,O 2 




~.......,..,.._. ___ --=---·-- --·-·----- f----·- -----i-- -~----+----------------+----
"'.. , !.! IV . ' ' ;ne · .. an._ , ~ eaocü 
eincc~ -:-:: \..-~ "1 :71!~ 
Kal~·--p:-· tß, .D.. Bj r:.e. 
in 4 4- r:i..u A lJ s t :md. 
2 5 nu:·~ :1o lz~~-; o ]_ : .. e---
Le :i. eh tb~3 upla tt en 
auf ~.:.olzlc~ tto~: .se-
na.gel t ,_mc~. 1 5 :-::-:::1 
mit. Kalkmörtel 
verp~:.tzt 
~· ~ " T~ ' d ~ UJ..e t1D.TlCL _._v, ~C!OC.<; 
. . t. 1 ~ e1nse1. ,lg ::; m!l: 
Kalknutz u. ej_ns. 
in 44 mr. Abstcma 
9, 5 IT!.iT.. Gipskurtan-
platten e.uf Holzlat-
.ten genagelt 
249 190 41,C 5-,5 + 3,0 
22.0 1CO 36,5 - 1 ,o 
Das !<'lt~::hen.::;evdcht de.r· ·:~·&~de wurC.e jeweils rü t den: entsp:'e-











Luff- Scha/Jschufz.maße ( dB) 
24 cm Dreikammer Hohl-
blocksteine aus Hüt-
tenbims R =1000 kg/m2 
unverputzt 
Wie Wand I, jedoch 
beidseitiG 15 mm 
Kalkzementputz 
. 
24 cm da~pfgeh~rtete 
Porenbeton-Blocksteine 
]=740 kg/m3, beids. 
15 mm K::ükzemen tp:t tz 
15 cm dampfgehärtete 
;orenbeton3Bloc~steinc 
.,=7 40 kg/m , belds. 
·15 mm Kalkputz 
Wie Wand IV, jedoch 
einseitig 15 mm 
Kalkputz; u. eins. 
in 44 m: Abs t:.nd 
2 5 mm Holzwolle-
Lei eh tbs..t~pla tt en 
auf Holzlatten ge-
nagelt und 15 IllD 
mit Kalkmc··rtel 
verputzt 
Wie Wand IV, jedoch 
einsei ~cig 15 m11 
Kalkputz .u. eins. 
in 44.nn Abstand 






ungtlnsfig -- f ----g/Jn.sfig 
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G. 13eurteilung der r<leßergebnisse 
Di: untr:·rsu.chten '.Vandkonstruktionen erfüllen bis auf.die 
Ytong-Wand mit einer Vorsatzschale aus Holzwolle-Leichtbau-
:plat-~ell (Wand IV) nicht die Anforderru1.gcn, die nach :SIIT 
52 211 an 1.~obnv.ngstrennw~;nue ßc'f:'telJ t wercien. 
I 0:11d II 
an t.;::l·sc:·_.;:, :lc e .-; s:i eh rm.r <iurcl'l züs?::t zli eh :.:tJ:•::::_:e lH'.:- c l,_~:en. ,'z:::J--
r-utz .• Das lu~Ct-S c .. aJ.-1 sc: u tzmaD d.er Wnnd II ·.-;i:;::·cl {:20,;eEüber 
(oc cl8:c :.r:.v .. rputzterj, '.::a::..d. I um 25 dB günstic;c:r· • .:..:a diese 
::: ,1 ~~-: :::·_r: ~1-::. :'. ter. B j ;:1 ,--;•:: .'Jt~-- - i: n.F: t .. ;_~r ti on ~~ Ul' c... :..~j l' &~-: t en ;: chall-
dL~l·,:l-Lc_·~;.:r~t~ (lJ~:t·c·f2-(·_, ... --,~(\.~Z C~l1~"'C~ ::0 2.(;_) ~~S:;:VC;:..~;_-~eJ:··~--:- ::::.·~- ~ejn. 
\:} ir~ __ - -r, C;: r·, ... , ;; ~ 1,T,..., ( 1 5 8::: ~: i>::r:f;- :.~ti t .,{ (~~c"l c. :~ i~ ::.~ ~:~ C; ~ ---~ .. ] C: C~Ll8 Gips-
L 
kartonrlatten) d0r Z~i~c~enrsum b~ider Schsle~ zus~tzlich 
,:. -- ·;::nde r:i t ~--:hlerf;.J·;,•ollerr<:::,,ttei." ve.c sel-:.en, so ·;.<J.rc~e !Li t 
eine::.:-1 Luft-Sch:J.l] sd:a,~tzr:w.ß vor~ + 0 C.E diese ?iau2?:cnstrnk-
Bs~bl~tt zu DI~ 4109 Absc'nitt 1,22 wird eine iandkon-
s ~~1.'1.)_··-~- ti o.tL f3.t.ls einer ;: .. ·f.tSSi \reYi ~:>cll.:.(i . .;:· ~ 1 , 5 c:r:·~ Ci ck: ~:i ~·; ei11erJ. 
Ml"nr1"-..,,,+"7'ln"'["e·~·l"C 1:lt -nn'! ':?0 k.S:/L2 r.üt einer YorS''Ü:sch."".le .~,.. ___ ._ __ ~... v.,_..__ ...... \..·-v o;, ..... \'-....L.- .._..~ _ ..__ _ 
::~ns Gipskc:rtonpla tten ( S, 5 mm) in 5 c;r;. Abstand auf Holz-
lat-ten e.ls schnll tecl:•üsch ausreicher:.d bczeic:,net. 
In der vorliegenden Versuchsreihe bessf einr entsprechende 
"' Llas~ive Schale u:':lnd. IV 2) ein '1/anC:t,ewicl:t von 128 kg/:wc:' 
allerdinge betrug der Abstcnd der Gi:pskartonpl2tten nur 
4-,4 er:.. i;iese Wa;-cc'kons~;rnktion erffJlte icht ::Us- iu:for-
c.crlJI.c;c:~ n3ch DI.: 52 211. Bei der lJeu.benrbeit0nc vcn DIN 
4109 solJ te do.her diese v:o.:nokonstrut-tion nicht r:üs sc>nJl-
tccL~:'i cch ausreichend P Wand aufgenor::~-,C~l rer0.en. 
Ilz..c r~rockeLL,GVciiCht Ue::c U.n tC:l'SttCh·cen \\1nd 
b c ~~oL.-1. ~-eika:;,;;,er-:::o:ll ~:,locks 1_.e :i ne) , G.erc tl 
1- I ( Fii+tr.:.n1-ll. ~·""-.... _ ~ ~ V ....,.. .J. r., -~ t..) 
- 10-
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nicl1t ausreichend ist, wtrrde zu 1000 kg/m3 bestimmt. Eine 
Bestirm:nmg des ~.rrockenge\vichtes des verwendeten Materials 
der Steine, also ohne Hohlräume, ergab 1350 kg/m3. Nach 
dem bisherigen Beiblatt zu DIN 4109 Tafel 1 Zeile 12 sollen 
diese WänC.e bei einer :Dicke von 24 c.m. bere:Lts ansreichend 
sein. Pr:: 1"l·rc1 i '~ .jnr~ T1-e 4.hla·t-l- J·e-u·1 c,....1l '"c'•~~-uL> :-.-;,,.., .. ,....,.,:.; 8"'8'1 ---'- 1 .. -··· ....,~.~ "'--' ...1-""' e,:. _v ,-..."~. y· .. _t.."_"?" - ...... ~--:..~oc.....V'•- "~;) l.., 
c~c.:: 0ie ::cl1:1ll t.:;cluüsch an der ur, teren Grenze lis.:;er.. Lmd. 
Verbes:::;erungs.maßnahmen werden empfohlen • 
. '1-'.:.f c~~·und. der crzi el ten Itle:3ergebni sse sollte bei der Neu-
::·ea ~bei t'.'.:.l{:" von DL: 4 ~ 09 die im .Be:L l.üu tt Zl:. 41 C9 in Tafel 1 
;m tcr .'!eile I C bi ~::: 13 c.uf:·;en~~rten. \\1::tYJ.Jkonst.ru.k tionen nicht 
~} i e t 211 Q 
7. 
\TOll. r300 }-:c,/'t.l) _:~:;-_1 -~~ -J. ~:;r:1. ·[t i11-; c ~~ s , G. 1. :? f.~ ~- e t:L:·: U e:1~ Lm t c r~er.i. Grenze 
(].c:·.:~ ~~c.1~-l.-- -~ sc -~-t ·>::;:· .. }. ~-2CI3TI, ~:ls 8-U.S . .l~c.J.~_e,·lcllt..l ao,. __ ~~t;~r"'"onm1en \vordeno 
du~ eine bei~crBeitic verputzte, 
T)o~·,a···bc+:o;.., 11 · .• ~ +o1··,,:· 11 t ._ ... ="140' k0·/m3 ) 
........ - ...... ~..;. ~· ... .t.. ... ") ~ J..-._,; \ . '"~ b 
c1J3 l1~1t; Ll~16 t:.icl!·G ~LlG~'GiC~18IlC~ ist. 
cluß ~-::.u.ch eine '.'iand ni t 800 kg/m3 
scll'~llt•::clmisch nicht nnsrei.chencl ist, d.a die ':aumt;ewichts-
.~,r~~X·'~nng ·.·· 60 kg/m.3 l::cincsfalls e~~nc me-:ckbe.:re Verbesserung 
c~ .. :::.~ ~·--~cht~l::.:.:.c1.f·~nr"1:~_n[; rtufr;eise!:-i r;iirdc. EG \7i~d. 'f~J~ßesc;1lage11, 
aucJ1 diese vn~na.e von 0er Aufnah.rn.~ in die l7ec~bearbei tung 
vo;i .n: 4 ·i 09 a1s atw1·eicllende Wohnungstrennwände auszu-
sc:üieten. 
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